
Küche ein Menü rund um Zi-
trusfrüchte komponiert und
will mit dem Motto „Sauer
macht lustig“ überzeugen.
Dienstag: Stefan Textor aus

Dörnhagen will dem TV-Publi-
kum Einblicke in seine neue
Hightech-Küche gewähren.
Bei dem 28-jährigen Somme-
lier und Weinhändler kommt
ein nordhessisch geprägtes
Menü mit internationalen Ein-
flüssen und natürlich mit

VON AX E L SCHWARZ

KASSEL. Fünf Kandidaten aus
Kassel und Umgebung wettei-
fern diese Woche im Fernse-
hen um das Prädikat des bes-
ten Hobbykochs und Gastge-
bers. Die Folgen der Reihe
„Das perfekte Dinner“ werden
vom heutigen Montag bis Frei-
tag, 30. März, jeweils ab 19
Uhr auf Vox ausgestrahlt.

Mitte Januar hatte ein Kame-
rateam die Folgen im Raum
Kassel aufgezeichnet (die HNA
berichtete) und das Quintett
eine Woche lang begleitet. Das
Konzept der Serie: Jeden Abend
ist ein anderer aus der Fünfer-
runde dran, seine Mitstreiter zu
sich nach Hause einzuladen
und mit einem Drei-Gang-Menü
zu bewirten. Dabei schauen die
Besucher nicht nur auf kulinari-
sche Leistungen, sondern auch
auf die Gastgeberqualitäten so-
wie in manche Ecken der Woh-
nung, in der sie zu Gast sind.

Am Ende jedes Abends wer-
den Punkte vergeben – wie je-
der Gastgeber dabei abge-
schnitten hat, erfahren zu-
nächst nur die Fernsehzu-
schauer. Erst am letzten
Abend wissen auch die Teil-
nehmer, wer von ihnen am
meisten überzeugt hat – und
1500 Euro Siegesprämie ge-
winnt. Bis zum Ausstrahlungs-
termin vergattert Vox seine
Kandidaten zur Diskretion. Be-
kannt ist jedoch bereits, wer
die nordhessischen Teilneh-
mer sind und was sie auf den
Tisch bringen werden:
Heute: Daniela Ludwig aus

dem Vorderen Westen. Die 28-
jährige Bankkauffrau hat im
kreativen Chaos ihrer Single-

Fünf kochen jetzt um die Wette
„Das perfekte Dinner“ mit Kasseler Kandidaten wird ab heute im Fernsehsender Vox ausgestrahlt

Wein-Akzenten auf den Tisch.
Mittwoch: Ancela Heller aus

Rothenditmold kocht für ihre
Gäste, wie sie es von ihrer sizi-
lianischen Mutter gelernt hat.
Die 39-jährige Hausfrau und
Mutter von Zwillingen wird
ein mediterranes Menü wie in
Süditalien servieren.
Donnerstag: Robert Dijkema

vom Brasselsberg stammt aus
den Niederlanden. Der 47-jähri-
ge Arbeitssicherheitsberater

aufgegessen ist, wird das Ge-
heimnis gelüftet, wer die Kas-
seler Staffel des „perfekten
Dinners“ gewonnen hat.

Die Serie läuft seit 2006 täg-
lich von Montag bis Freitag
auf Vox und ist mit durch-
schnittlich zwei Millionen Zu-
schauern eine der erfolg-
reichsten Eigenproduktionen
des Kölner Senders.
Das perfekte Dinner, ab heu-

te bis Freitag, 19 Uhr, Vox.

hat sich für sein „perfektes
Dinner“ ein Menü mit nord-
hessischem Wild und heimi-
schen Früchten einfallen las-
sen.
Freitag: Claudia Boerner aus

Vellmar. Die 32-jährige Büro-
kauffrau arbeitet nebenbei als
Fotomodel und will ihre Gäste
mit Hummerkrabben in Mor-
chelrahm, gerolltem Kalb-
fleisch und einer Orangen-
creme verwöhnen. Wenn alles

Ab heute im TV zu sehen: Von links Daniela Ludwig, Ancela Heller, Robert Dijkema (alle Kassel), Stefan Textor (Dörnhagen) und Claudia
Boerner (Vellmar)mit Kameramann Alex Stöve beim ersten DrehtagMitte Januar in derWohnung vonDaniela Ludwig. Archivfoto: Schwarz

KASSEL. Vor Kurzem noch in
einer Fernseh-Show, jetzt auf
der WG-Bühne: Katja Frieden-
berg, ehemalige Teilnehmerin
der Castingshow The Voice of
Germany, singt am Mittwoch,

28. März, im
Wilhelmsgym-
nasium (WG).

Das Konzert
findet unter
dem Titel „The
Voices of Wil-
helmsgymna-
sium“ statt. Be-
gleitet wird sie

von ihrem Duopartner Tho-
mas Höhl. Außerdem treten
die Lehrerband TNT und vier
Solistinnen auf.

Das Konzert beginnt um 19
Uhr in der Aula (Einlass: 18.30
Uhr). Karten gibt es täglich
von 9 bis 12 Uhr in der WG-
Eingangshalle für eine Spende
von fünf Euro. (rax)

www.wgkassel.de

Friedenberg
singt mit
WG-Lehrerband

Katja
Friedenberg

KASSEL. Die Awo-Stiftung
Lichtblicke bietet einen „Tan-
dem-Urlaub“ für Demenzkran-
ke und pflegende Angehörige
an. Die Urlaubswochen finden
im April, August und Oktober
im Awo-Landhaus in Winter-
berg statt. Die Angebote für die
Angehörigen übernimmt die
Stiftung. Die Betreuung der de-
menzkranken Personen finan-
ziert (bei einer Pflegestufe) die
Pflegekasse. Es entstehen nur
Kosten für Essen und Unter-
kunft. (dag) Infos: Tel. 0561/
5 07 71 03. E-Mail: sigrid.wie-
der@awo-nordhessen.de

Urlaub für
Demenzkranke

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf http://
zu.hna.de/2503demo

Kassel ist kein Ort für Neonazis: Das wollten die 350 Demonstranten mit ihrem Zug von der Weser-
spitze zumNordstadtpark deutlich machen. Foto: Malmus

es immer wieder zu Angriffen
und Vandalismus von Rechten
gekommen sei. Ebenso wie im
Faschismus fänden die Über-
griffe auf Menschen anderer
Herkunft heute unter den Au-
gen der Mitmenschen statt, er-
gänzte Rednerin Neele Nolda.
„In unserer Gesellschaft finden
Nazis den Raum, ihre Ideologie
zu verbreiten. Wir müssen ih-
nen diesen Raum nehmen.“

Am Holocaust-Mahnmal an
der Moritzstraße betonte Nico
Weinmann vom Aktionsbünd-
nis die Bedeutung des Ortes
der Erinnerung, der zuletzt im
Herbst mit rechten Parolen be-
schmiert worden war. „Das Ge-
denken der Opfer gehört in die
Nordstadt und gehört nach
Kassel.“ Umso mehr gelte es,
sich den Aktivitäten von Neo-
nazis im Stadtteil schon in den
Anfängen entschlossen entge-
genzustellen.

VON KAT J A RUDOLPH

KASSEL. Mit einem zweistün-
digen Zug durch die Nordstadt
haben am Samstagnachmittag
350 Menschen ein Zeichen ge-
gen Rechtsradikalismus in Kas-
sel gesetzt. Das Bündnis „Kein
Ort für Nazis“ hatte zu der De-
monstration aufgerufen, der
sich überwiegend jüngere Leu-
te anschlossen.

Von der Weserspitze aus
passierte der Zug unter Sprech-
chören und mit Musik aus ei-
nem Lautsprecherwagen unter
anderem das Mahnmal „Die
Rampe“ und das Haus an der
Holländischen Straße, in dem
Halit Yozgat ermordet wurde.

Mit der Demo wolle man zei-
gen, dass es in Kassel „keinen
Platz für Faschos“ gebe, sagte
Simon Aulepp von den Linken
zum Auftakt der Demo. Vor al-
lem nicht in der Nordstadt, wo

Bunter Zug gegen rechts
350 Menschen demonstrierten in der Nordstadt gegen Neonazis

Die Initiative „Kein Ort für
Nazis“ ist Ende vorigen Jahres
von Bewohnern der Nordstadt
gegründet worden. Ziel sei, im
Stadtteil und darüber hinaus
für das Thema zu sensibilisie-
ren sowie für Solidarität und
ein friedliches Miteinander
von Menschen aller Herkunft
zu werben, erklärte Wein-
mann. Auch Kamil Saygin, Vor-
sitzender des Ausländerbei-
rats, rief beim Stopp am Phi-
lipp-Scheidemann-Haus dazu
auf, die Nordstadt zu einem
Stadtteil der Toleranz zu ma-
chen. Nach zwei Stunden ende-
te die Veranstaltung im Nord-
stadtpark. Nächstes Treffen des
Bündnisses „Kein Ort für Nazis“
ist amheutigenMontag, 19Uhr,
im Philipp-Scheidemann-Haus.

„Mitarbeiter
sind bei uns

das Salz
in der

Suppe!“

Sie suchen Mitarbeiter, die Ihr Team ergänzen und zu Ihrem Unternehmen passen?

HNA.stellenanzeigen.de ist das neue Jobportal für Nordhessen und Südniedersachsen. Mit
einer Onlineanzeige erreichen Sie Bewerber, die zu Ihrem Unternehmen passen. Gehen Sie
jetzt online oder lassen Sie sich von uns persönlich beraten.

Sie haben Fragen?
Rufen Sie an:
Tel. 05 61 / 2 03 - 12 45

www.HNA.de Immer dabei.
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